
Di e Ausschussvorsitzende Frau Bonrat h begr üßt die städtische Sozi alarbeiteri n 

Frau Krä mer und Herrn Höller und a m Pr ojekt beteiligte Jugendliche. Es geht um 

di e Bereitschaft zur Teil habe an politischen The men i n Schul e und 

Ko mmunal politik. Akt uell haben di e j ungen Schül er ei ne Ei nl adung von der 

Bundest agsabgeordnet en Frau Engel mei er und der Friedrich Ebert Stift ung nach 

Berli n vorliegen. Unter de m Mott o „De mokratie ( Be)leben – Jugend und Politik“ 

wer den akt uelle Themen aus der Politik bearbeitet. Di e Vorsitzende unt erbricht die 

Sitzung und gi bt den 9 Schül erInnen aus verschi edenen Schulfor men die 

Mögli chkeit sich vorzust ellen. Seitens der Ausschuss mit glieder wer den Wünsche 

dahi ngehend vorgetragen, dass auch Besuche der Rats- und Ausschusssitzungen i n 

Ber gneust adt ei n Ei nstieg i n die Ko mmunal politik seien. Di e Einricht ung ei nes 

Di skussi onsforums über politische Fragen ist gepl ant. BM Hol berg und Frau 

Bonrat h stellen sich als Ansprechpart ner zur Verfügung.  
 


